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In gu⸗⸗: ſör die erfſe Seke werden leine 

nzeigen angenommen. — Hen rare werden 
nur nach vorheriger Vereirbirung gezahlt. 
Unverlangt eingeſandte Manuſtrivte werden 

nicht aufbewahrt. 
Verbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 
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die mitieleuoyaiſche frage 
uun polen. 

Die Konferenz von Vrag wird tatſächlich zu 
einer Zuſammenkunft von der ganzen Wichtigkeit, 
dle man ihr vor einigen Togen, als die oͤfter⸗ 
reichiiche Frage durch die Verweiſung an den 
Volterbund und die Reiſe Dr. Seipels akut wurde, 
voranaſagte. Noch wenige Tage zuvor hätte fie 
nichts ſein ſollen, als eine Zuſommenkunft zwiſchen 
den iſchech iſchen und ſüdſlawiſchen Staatsmännerw, 
wurde ſpãter durch Zuziehung der rumäniſcheen und 
noch ſpäter der polniſchen Vertreter erweitert 
und iſt nun in den Mitielpunkt des Intereſſes 
ganz Mitteleuropas gerückt. Den Ausſchlog zu 
dieſer letzten Wendung gab die Reſe Dr. Selpels 
nach Verona. In Praog hat man ihn mit lühler 
Hõflichkeit empſangen, in Berlin wohl warm, 
aber ſo, wie ein armer Mann den anderen cuj⸗ 
nimmt. Man möchte dort wohl gerne, aber 
kann ſelbft nicht. Und wohl den größten öſter⸗ 
reichiſchen Idealiflen iſt den letzten Tagen ange⸗ 
fichts des Sturſes der Mark, die den Ehr- 
geiz zu haben ſcheint es 
Zeit nachuahmen die Luſt vergangen, fich von 
aͤrer Katafirophe in die andere zu ſtürzen. Gang anders cber iſt die Anfnahme geweſen, gierſe fich der Stimme enthielt. Die Reparations rerdlers owie 
die Dr. Seipel in Italien gefunden haß und von 
dieſein Moment ab beginnt das öſterreichiſche 
Problem auch in den Augen jener, die bicher 
doran ziewmlich teilnahmslos vorübergegangen ſind, 
ein miiteleuropäiſches Problem von dvöchfter Be⸗ 
deutung zu werden. Auch Volen muß die Augen 
weit offen halten, denn es hat wie alle anderen 
Staaten Mitteleuropas ein eminentes Interefſe 
an der Eniwigiung der Dinze in Oeſterreich. 

Polen wird auf der Konferen; in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, nicht wie es urſprünglich hieß, durch den 
Minifier des Aeußern, Herrn Narutow'ecj ſelbñ, 
vertreten ſein, ſoudern durch den polniſchen Ge— 
ſandten in Prad, Herrn Piltz. Es nimmt jeß 
ein wenig Wunder, daß dieſer vach Prag jurück⸗ 
kehrt und die Miſſion der Verwetrena Polens bii 
einer ſo wichtigen Konſerenz, wie die bevorſtehende, 
ũbernimmt. Wie erinnerlich, iſt Piltz vor kurzer 

der Faworinafrage nichts ausrichten konnte und 
anch die Frage der Vereinbarung über das ehe⸗ 
malige Plebiſzitgeblet in Schlefien und den Tatro⸗ 
gebicien zu einer Unterbrechuna führie. Es hleß 
damals, daß er auf ſeinen Prager Voſten nich: 
zurücktehren wärde. 

Die Stimmen, die jür einen Zuſommen ſchluß 
Delerreichs mit der Kleiuen Entente ſorcchen, 
kennen als Block iwmer nur Oefterreſch, die 
Tſchechoſlſewakei und Süd'lawien. In dieſem 
Sinne werden auch die füdſlawiſchen Vertreter 
die Frage auf der Konferenz arfrollen und in 
dieſerꝛ Sinne wird ſie, wie jetzt fefſtfteht, Italien 
bis Inm äußerſten bekäwpfen. Im JIntereſſe 
Defterreſchs rãre es zu wuͤnſchen deß das alte 
Sprichwort wieder einmal wahr werden würde: 
„Wenn ſich zwei ſtreiten, freut ſich der Oritte.“ 
Aber auch der Vierte darf vnicht tatenlos zuſehen 
und dieſer Vierte iſt Polen. Es gibt in Polen 
Summen genuag, die erklären, unſer Staat hütte 
mit dieſer Argelegenbeit nichts zu tan, er lolle 
fich um den Often und Nordoften kümm ern. Daß 
dieſe Anſchauung falſch ift, wiſſen wir nur zu 
genar. Slirmunt hat es eber fallz ge vußt und 
dies in den ſeintr«eitigen Verhandlungen mit 
Oeflerreich anläßlich ſeines Wiener Beſuches nach 
der Konferenz von Genuag auch bewieſen. Od 
Narufowecz dieſen allgemeinen Blick bat, wijfen 
wir noch nicht, daher auch nicht, mit welchen 
Inflrutiſonen Piltß rach Prag zurückkehrt. 

Im Gegenſaß zu dieſen Erwartungen des 
Vieuher „Schleſifchen Tagblatrs“ ſiehn 
der Kurjer Poranny“ in War'chau, der in einem 
„Die Konferenzen am Hradſchin und Polen“ u. a. 
ſchreibi: Die Teilnahme Polens an dieſen Kon⸗ 
ſerenzen bietet gewiſſermaßen die Garantie, daß die 
Gerũchte über angebliche kühne JInterventionẽ⸗ 
projekie der Kleinen Entente zur Löſung des 
õeireich ſchen Problems un aktuel! geworden 
find. Polen hat zuvlel eigene Angelegenheiten zu 
adnen und hat zuviel Otund zur Beunruhigung 
duch die Politik ſeiner Nachbain, um mun irgend welchen abentenerlichen Planen die Hand bieten 
zu lönnen. Jalls Polen alſo die Solidarität mit 
der miitteleuropaiſchen Poltiik Beneſch dellariert 
hat, mußte es zwelfellos alle Garautien bekommen, 
aß dies eine ernfte Polult ſel, welche nur die 

Regelvng der mitieleuropaiſchen Verhäliniſſe und 
kelne Tru bung derſelben anſtrebt. 

Die Forderungen der Polen 
in Litauen. 

Wilna. 31. Auguft. Der „Dzier nik Ko⸗ 
Renſti⸗vrroffentlicht inen Artikel. der die 
Drundſähe des Pro grammsder Polen 

ei den Wahlen zum litauiſchen 

J 

uden, weil vxc in 

Wenjm wiederſplegelt. Unter Betonuug. daß 
die Verfaffuna Litauens für die nationalen Min⸗ 
derheiten eine Autonomie vorſieht und daß eine ſolche 
Autonomie bereins jür die jüdiſche Beodlkerun; 
gilt, wird in dem Ärtikel ertlänt: Die Volen 
ſind in Litauen durch einen anſehnlichen Prozent 
jatß der Geſamtberblkerung vertraten und bilden 
auf dieſem Geblete eine deutliche nationale und 

Eo⸗nnabend den Sepiebe 

kulturelle Abgeſondertheit. Wir müüſſen 
einen Minifter für polaiſche Ange— 
lerenheiten und einen 

Paris, 1. September. (Lat) Die Repara⸗ 
zjonskommiſſion hat den Antrag Bradburys, 

Deutſchland ein Moraterium ohbne 
Garantien zu gerähren, abgelehut. 

der Krone in kürzeſter Der franzöfiſche uu delgiſche Delecierte ſtimmten Tagescrdrneg 
Feden den Antrag. vöhrend der italteniſche Dele 

tommiſſſon hat darauf einſtimmig ein: Ent 
ſchließung angenonmen, in der ſie erlkläct, deß 
ſje es für argebracht jand, Deutichland dein 
Moratorium un bewilligen und deß fie es 
für zwecklos hält, fich über die Zuſicherung einer 
ganauen Aus führung der Kohlen⸗ und Holzlielerung 
ſeitens Dent'chland zu ußern. 

Wien, 1. September. (Pat.) Die „Neue 
Freie Preſſer berichtet: Die beutige Sitzuug der 
Reparatlanstommiſſton war anfmgs ſehr erregt, 
ſo daß ein Abbruch der Sihung befürchtet wurde. 
Der engliſche Delezierſe Bradbury erkläͤrte, 
daß er die Weifung habe, die Sitzung zu ver⸗ 
afſen und daß die Verantworlung dafür Frank. 

reich durch ſeine Stellungnahme daa eingige 
Drgan vernichte, das die aus dem Verſailler Ver⸗ 
trage fließenden Schwieriakeiten bälte hejeitigen 
können. Der Vorſitzende der Kommiſſon, Du 
boid, ordnete eine Unterhrechurg an und ver⸗ 
ßändigte fich in der Zwiſchenzeit mit Voincané 
Poincaré ichling vor, ñher den engliſchen An⸗ 
trao abzuflimmen. Der Antrag wurde mit den 
Stiwmen Frankreich? und Relgiens abagelehnt, 
Itallen enthielt ſich der Stimme. Sodayn wurde 
aͤber den belgiſchen Vlan abgeſtimmt, doch 
wurde noch vor der Abſiammung an Dubois die 
Frage gerichtet, ob Frankre'ch den Beſchluß der 
Reparalionskommiſſian annehmen werde. Dubois 
bejabte dies und darauf wurde der belgiſche Plan 
mit drei Summen angenommen. Nach der 
Abſtimmung erklärte der engliſche Deleglerte, daß 
er von Lloyd George die Wellung erhalten habe, 
anverzüglich nach London zurückzulehren und des⸗ 
halb den Saal verlaſſe. 

Berliv, 1. September. (Pat.) Der Pariſer 
Berichterftatter dez „Berliner Tageblattes“ meldet, 
daß die ſran õoſiſchen Finanz⸗ und Krieasminiſter 
den Befehl zur Audarbeitung einee Planes für die 
Beſetzung des Ruhrgebiets erbalten 
haken LOMeuvre“ berichtet, daß die franzöͤſiſche 
Negieruug amtlich in Brüfſel angefraat bobe, 
welche Stellung Bilgien einzunehmen beabſfichtige, 
wenn Frankreich gegen Deutſchland militäriſche 
Maßnahmen treffen würde. In gçut mierrichteten 
Kreiſen wird beharpfet, daß die engliſche 
Negierung ſolchen Schritt Frankreich ſeher 
unfſympathiſch aufnehmen wärde. 

Berlin, 1. Septenber. (Pat) NRew dork 
Heralbꝰ berichtet, daß in Paris gerüch weiſe ver⸗ 
laulet, die franzöͤſiſchen Trappen im 
Nheinlaubd hätten den Befehl erhalten, 
marſchbereit zu ſein. In den legten Tagen 
follen augeblich Truppenverſchlebungen 
ſtatigefunden haben. 

Paris, 1. September. (Pat.). Nach dem von 
der Repar ationskommiſfion anger ommenen belgiſchen 
Blan, ſollen die deutſchen Zahlungen bie 
Ende dieſes Jchres in Form von Schas⸗ 
ſche in en geleiſtet werden. 

die Tagung des Völkerbundes. 
Seuf, 31. Auguſt. GPat.) Der Völker bund 

begann heute ſeine Tagung durch eine außerer 

polniſchengen müſſen 

No Noratorium fur deutſchland abgelehnt. 
Vor der Beſetzung des Ruhrgebiets. — Die franzöſiſcher Truppen 

marſchbereit. 
7 Sitong vattt derr Vorſit des pariſchen 

reich zufalle. Er ſei der Meinung, daß Frank 

richein an Ansnabme der nad Sona · 
agen tolgenden Taae: zaͤalich trük. 
Sqyrinlenung und, Geſchaãftaftelle 

Lerritauer Straße s6, Tel. 686 
Set Betriebznorung durchh döherr Sewen 
Arbeuenederiegung oder Ausſperrung hat der 
Verieher ſeinen AInſpruch auf Rachlleferun der ei 
Zenung oder Ruckzablung des BSerugavpries v 
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NRationalrat für das Schrl— und 
Kirchenweſen fkowie für des ganze 
kulturelle Gebiet haben. Die pol— 
niſche Bevölkerung tordert in ihrem 
politiſchen Programm die nationade 
Autonomit in den heutiqen Gren— 
zen des Staates Die Gleichberechtigung 
und die Autonomie, das ſind unſtere garundſätzli⸗ 
chen elementaren Forderungen, um die wir im 
litaniſchen Sejm dämpfen und die wir avch errin⸗ 

Vertreicts. In dieſer Sihpung wardte über die 
hei!isen Stä:teun in Valéſtina beraten. 
Unter dein Vortt. es Vertreter? Braſillens be— 

cann dierauſ die caroznliche Taguna Auf der 
iznade: ich die 311533er 
Ahegernhei: der Sagr— 
dat Problem det natoncglen 

Minderheit in Polben und die öſter; 
reichiſche Srage. Außerdem wirt ſſich der 
Völkerbund mit nachftehenden Fragen beſafſfen: 
Die Angelegenheit der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Grenze, der ungariſch ſũdſlar ſchen Greuꝛe, der 
notionalen Minderhelten in Albanien und in 
Eftland. Sodann wird der Volkerbund den Be⸗ 

richt der Mandateakommiſſton prũfen. In Kreiſen, 
die dem Rate naheßehen, wird die Erledigung 
des größten Teils der Angelegenheiten bis Sonn- 
abend erwartet. Am Montes ſeoll die Eröffaung 
der Sißungen des Völkerbundrates der eiwvg vier 
Wochen tagen wird, erfolgen. 

Frage, die 4 

Der Unfinn der Sanktionen. 
„Jonrnal dese Debatt“ bhemüht fich, beſenders 

die Unzweckmäßigkeit neuer militäriſcher Ve⸗ 
ſetzungen dazutun und ſogt, veu ſolchen Ahionen 
müſſe wan bedenken daß immer der hervorge⸗ 
ruſene Eindruck dabei entſcheidend ſei Nicht die 
Geſte ſei ausſchlaggebend, ſondern es komme 
auf die Reſaltate an. Die ſranzbfiſche Re 
gierung habe gerade ?ürzlich in der Frage der 
Ausgleich? zahlungen Sanktlonen ergriffen, die 
ſchließlich vor allem die franzöſiſchen Staais- 
avgehörigen betz offen hätten. Man hab: infolze⸗ 
defſen dieſe Sank ienen wieder aufheben müfſen. 
Die Beſetztug von Frankfurt 6. M. habe 
ebenfalls einen ungüönnigen Eindruck hm 
terlaſſen nad Frankreich habe es gerzwur— 
generweiſe wieder aufgebden müfen. 
Derartige Beiſpiele waͤren noch mehr zu ſtaden. 
Eine Beſethung oder Kbichnürrog der Ruhr 
zönnute nvur milliäriſche, aber keine pralti— 
ſchen Reſultaue zeit'gen. Es fei tine Karte, 
die man nur mit großer Neberlegung ins Spiet 
werſen dürſe, denn wenn ſie ausgetoitel. und 
ſchlecht geſpie!: ſei, dätte Frankreich ach 
damit öchſſens kampromitriert. 

Eine Seuatskandidatin. 
Warſchau, 1. Seot. (Pat) Der Klub 

Wyzwolenie“ macht ſol zende Mitteilung: Auf 
der Kreiaverſammlunz des P. S. S. Wyzwo⸗ 
lenie der Kreiſe Wloclawek, Nleszawa und Lipno 
die am 27. Augutel. J. iu Wlsclewel 
ftaltfond, wurde der Name der Abgeordneten 
Jadwiaag Dziubinſka an erue Sielle auf 
der Abge ordneten Kandidatenlifte des Wloclaweler 
Kreiſes grietzt. Nach entſchiedenem Verzicht auf 
ihre aberr alige Kandidatur, wurde ſie in der 
Verſamm'ung zur Kandidatin desſelben Krelſes 
für den Senat gewählt. Jadwiga Dziubinſta iſt 
tie erſte weibliche Senatskandidain in Polen. 

Deutiſch · ungariſche Spannuung. 
Berlliu, 1 Sept. (Pat.) Die „Voſfiſche 

Zeltung“ berichtet über eine deutſche Rote au die 
vugaciſche Regiernug. in der die deutjſche RNegie⸗ 
rang gegen die Unlerſtäzung Vroteſt einlegt. die 
elnige ungariſche Kreiſe 
kan iſchen Elementen angedeihen laſſen. Die bis⸗ 
herigen Aufklärungen uvd Erklärungen der unza⸗ 
riſchen Regierung in der Angelegenheit der Er⸗ 
mordung Erzbergers, kenne die deutſche Regiernug 
nicht befriedigen 

Noch ein Kriegsſchiff geſunken. 
Totio 31. Anguß. Die japaniſche Admira⸗ 

lität gibt bekannt, daß der Krerzer Nlitalas am 
26. Anguft bei einem Taifun an der Küſte von 
Lamtſchaita mit der faft 300 Mamn zählenden 

Wielicli aufgeſtelt worden. 

den dentſchen antirepubll⸗ſ 

S Jahrgang. 
die Ansſchien der volkiſchen Minger⸗ 

zeiten für die Wahlen. 
Die „Rziczpospolita“ beſchäftigt Ach in cintm 

längeren Atikel mit den Aufſichten der võlllſchen 
Miadeihellen in Polen für die kommen den Sejm ⸗ 
wahlen. Es wird darin zunächſt ſeftgeftellt, daß es 
in zanz Polen, mit Einſchluß Oberſchlekens vnd 
des Wilnaer Gebiets, 27, 160 163 Perfenen gebe. 
Davon ſind 18 659,393 Polen, 8,500. 170 Fremd⸗ 
ſtämmige. Die völkiſchen Minderheiten nehrmen 
alſs rund 30 Prozent der Geſamtberöllerung ein. 
Bei einer gerechten Vertellung der Sejmtze müß⸗ 
ſen alfo von den 143 Sitzen 183 an Nichtpolen 
fallen und von den 110 Senatoren würden 33 
nichlpolniſcher Natlanalität ſein. Das Blatt bemerkt 
aber, datß nm Gluck“ dank den über die Wabhl 
getroffenen Beſtimrungen ein folches Ergebnie 
uumöglich ſei. Es gebe in Polen rund 1,200,000 
Deuiſche, 2800000 Inden, 3,000,000 galtziſche 
Ruthenen, 1,000 000 wolbnniſche Rathenen und 
00,000 Weiß Ruthenen. Durchſchniitlich eatſalle 
ein Sejmfitz auf 60, 000 Stimmen; vwenn die 
Deutſchen deiſplelsweiſe geſchloſſen in einer be⸗ 
ſurmteten Gegend wohnen ürden, ie würden ſie 
2 Sitze erhelten ?dunen, da ſie aber zerſtrent 
wohnen und die Neberſchntſtimmen js gewerndet wer⸗ 
din daß ſie faſt ausſchließlich den polniſcheu Par⸗ 
lelen zunuhe demmen, fo eerden nach der Berech⸗ 
nung des Blattes die Deutſchen für den Se jm nur 
2 ber 13 Sihe und für den Senat nur 2 oder 
3 Sie erhalten. Entſprechend liegen bie Verhaãlt⸗ 
niffe bel den uͤbclgen Völlerſchaften. Die Juden 
dürften ſtatt 27 Mandate nur 29 bis 24 im 
Sejm und 2 oder 5 im Senat erhalten. Die gall⸗ 
ziſchen Ruthenen ftatt 50 Mandate nur 30 - 345 
im Stjm und 5 oder 6 im Serat. Die wolhymi⸗ 
ſcher Ruthenen fiatt 17 Mandate nur 10-212 
im Sejim und 2 oder 2 Mandate im Sengd, die 
Weißruthenen endlich dürften mit Rücdficht auf die 
Talſache, daß ſie zlemlich geſchlofſen wohnen, 9 
bis 12 Mundate im Sejm und 1 oder Mandale 

im Senat erhalten. Jusgeſamt würde alſs für 
den neuen Sejm mit 81 bis 96 Sibten jar die 
Sen Minderheiten 188 VIA bIS : 8 ſremb⸗ 
ftaͤnmigen Senatoren zu rechnen ſein. 

Iniereſſant iſt eo, daß das Blatt paraudſazen 
zu koönnen glaubt, daß die Deutſchen in Pomme⸗ 
tellen ron den zur Verfüquag ſtehenben 14 Man⸗ 
deten böchſtens drei, im Poſener Geblet von den 
verjügbaren 30 Mandaica höchſens 4 oder 5 und 
in Oberſchleñen den insgeſeini 17 Mandettn auch 
nicht mehr als drei erhalien werden. 

Am 27. d. M. hat in Brzesc eine Beuirte⸗ 
konſtrenz der jñdiſchen Kaufleute flalgeſundea. 
Auf der Verſtꝛramlung waren außerdem Vertreter 
der verſchietenen orllichen Iüdiſchen Inftitutlonen 
anweſend. Folgeude Entſchließung wurbe einftim⸗ 
mig angenommen: 

Die Konſerenz begrüßt die Bildnog des füdi⸗ 
ſchen Wablblockz mit Begelfterung und ſordert 
ae jüdiſchtn Varteien, dit ſich dem Bloch noch 
nicht angeſchloſen haben. auf, die bet der gegen⸗ 
wãtrig augenemmenen Wahlodnung unentbehrliche 

rig Einheit nicht zu zerſchlazey.“ 
Ale Kandidaten and die Herren Trudkier und 

Gewifſe Kreiſe der 
Warſchauer ſüdiſchen Kaufſmannſchaft haben die 
— Herrn Rafael Sircheszewili auf⸗ 
geftellt. 

Amerika wartet die Zeit ab. 
Feine Ertſenduug Hoovers nach ECuropa. 
Wie ans Walhington gemeldet wird, hat 

Präfident hHardung nicht die Abficht, auf 
die Vorſchlaͤge des demokratiſchen Präſi chaſts⸗ 
kandlhaten Cox einzygehen und den bekaunten 
Tebenmitteltommiffar jehigen Handelsn iniſter 
Hoover, in irgend einer Eigenſchaft nach Europa 
zu ſchichen. Im Weißen Hauſe wird erllaͤrt, 
Darding ſei der Anſicht. daß die Zeit fät 
die Vereinigten Staaten noch nicht 
detommen ſel, an einer ioternationalen Kon⸗ 
ferenz zur Loͤſung der finanzlellen Problebe teil⸗ 
zunehmen. 

uch in Londonerpolitiſchen Kreiſen 
wendet man ſich gegen den Corſchen Vor⸗ 

lag, der Kmerika zu einer Art Sqhleda⸗ 
richtet Aber Europa machen würde. Man ſſieht 
hlerauẽ, daß die Pariſer Meldung, land —* 
der Eutſendung des jetzigen amerikamſſchen ⸗ 
deldminifterd Hoover nach Europa zweds Ueber⸗ 
nahme des Schieda richterpoſtens in der Repaora⸗ 
tlondfrage bereits zugeſtimmt, mit den Tatſachen 
nichis zu tun hat. Das gleiche gilt für 
die deutſche Reichsregierung. ort 
—ES wie 77 —3 von arſaus an dem 
Vorſchlag ſehr unſympathiſch gegenũber. 

Hoooer hat ſich nach dem FIriedens ſchluß 
Deutſchlaud gegenüber wenig genelgt 

Beſatzung untergegar gen ift. gezeigt. Er hat nie aus ſeinen ſiarken Sym ⸗ 
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pathien für Frankreich ein Hehl geracht usd es vare ertſuche ich, iolche Anträge entgegenzurzhen Als echte Kinder ihrer Zeit nutzten die Droſchkenwelchem man 2 Kilo Sacchrin fand. Fa 
von voernherein damit zu rechnen geweſen, daß er mir bidagurn FO!tobered. Jlſod jantdoch utſcher die ante Gelegenheit, ihre Witt en mitde eine Hauaſuchung angeordnet, die auch ein 
niemals in einem Sim entſchieden Laber würde, 1. Zilimu berlchten, wilcht Anttäge dee n zu runjed, diich aadü vglangiter“ vren ben gates Ergebnis zeitizte. Man fand in ſeiner 
die den Forderungen und Wünſchen Frankreichs Irt fur die einzelnea QHete. It Ku 52— en welt Phereyn Inei als ihren Weobnung 18 Palete Sacharen zu 59 S hachtela 
zuwider uf wäre. Obendrein ift eß mit Ari. 1368des 88 loi dem na if Mand. n ſHledieſten —5 im Gewicht von je 20 Gramm; außerdem eine 
einem ſolchen Schiedsrichter eine ſehr üble Sache e —XRXäX agflelecn le Zuge dieẽ Droſchlentaxe chi Prammwrage, Banderollen des polniſchen und 
Es genügt, darauf hinzuweiſen, daß ein Schieds— nen Falle Weicht iſt.e ——— lennen. BSBop. AKanzõoſiſchen Monopols und Eäketten. lot. 
richter, der die deutſchen Verhältniſſe mit wenig ieſen Erlaß hat die preußiſche ie⸗ J * Aushebung eines Tabakla gers. Dem 
wehlwollenden Augen betrachtet, leicht dozu 
kommen kann. Verpflichtuagen und Belaftungen, 
deren Erfüllung für das deurſche Volk uner 
txäglich wäre, als möglich zu ertlären. Und 
daun wurde Deutſchland in eine mehr alz ſchwie⸗ 
rige Lage lommen. 

Auch Eſtland an Fraukreich 
gekettet. 

Meval, 31. Auguſt. Mit dem 20. Auguſt 
ift der am 7. Januar in Paris „nterzeichnete und 
am 22. Juli in Reval raufizierte eſtniſch-frarzö— 
ſiſche Handelsvertrag in Krafrgeireten. Die Tat- 
ſache des von Frankreich angeſtrebten, mit Eſtland 
abgeſchloſſenen Vertrages hat gzroße poliliſche Be— 
deutung ufſefern, als die eftniſche Republik durch 
den Verixag an franzöſiſche pol:tiſche Intereſſen 
dadurch gaebunden rd. Wiriſchaftücher Naß⸗ 
nießer des Vertrages iſt allein Frankreich, welhe 
einen neuen Markt für Abſatz ſeiner Weine und 
Luxuvartikes erhält. Ein Hande!sgertrag Eſt. 
lauds mit Derntſchland beſteht dis jezt nicht. 

Unuruhen in Judien. 
Loudon, 31. Auguſt. (A. W.) Aus Lohhre 

wird berlchiet, daß in der Umgegend unter der 
Führung der Sette ger Akalis —Unruben aus⸗ 
gebrochen ſind. Die Organiſatoren bꝛmühen ſich 
fich talt Gewalt der Güter und Koſtdarkeiten eint 
ger Wohifahrtstirchen dieſer Sekte anueigntn. 
209 Perſouen wurden verhaftet. In der Nachbar⸗ 
ſchaft hertſcht große Beunruhigutig. 

Wiederaufleben des Krieges 
in Marokko. 

Melilla, 31. Auguft. Die militäriſchen Ope⸗; 
rationen wurden geſtern wieder aufzenommen. 
Die Kolonnen der Gencrale Caft:o und Sirona 
nahmen mit Unterftützung von Texle und Panzer 
gutos Arimidar. Flugzeuge zerſr!en zahlreiche 
feindliche Gräben. 

Cokales. 
Lodz, den 2. September 1922. 

Zur Nachahmung empfohlen! 
Wie Deutſchland 315 here Lebranſtal⸗ 

ten für die polniſche Minderheit 
ſchafft. 

——— Der preußiſche Miniſter für 
Kunaft uud Volkobildung hat unter dem 16. Au⸗ 
guft 1922 an das FProvinzialſchulkolleglum in 
Breslau folgenden Erlaß herausgegeben: 
.A IL Nr. 1521. 

Nach dem in Genf abgeſchloſſenen deutſch⸗pol 
zniſchen Abkommen vom 16. Mai 1922 (Reichs 
Eſetzblatt 1922, Teil Il, Seite 237) Abſchnitt IV 
Art. 118 ſind die Erziehungsberechtigten von 
ſtanteangehörigen Schulern reſp. Schülerinuen 
einer ſprachlichen Minderheit berechtiat, Anträge 
auf Einrichtuna von Minderheitsſchulen bezw. 
Klaaſſen oder Minderheltsſprach bezw Minder⸗ 
hellsreligionsunterricht zu ftellen. Demgemäß 
habe ich den Herrn Oberpräfidenten der Provinz 
Oberſchleſien in Oppeln erſucht, in den Regaie⸗ 
ringsamtsblättern eine Bekauntmachung zu erlaſ⸗ 
ſen, daß Anträge der vorkbezeichneten Art, ſoweit 
fie die Einrichtung von öffentlichen höheren Lehr⸗ 
auſtolten für die männliche und weibliche Jugend 
betreffen, biz zur Errichtung eines beſonderen 
Provipzialſchulkollegiums für die Prsaodinz Ober⸗ 
ſchleſten an das Provinzialſchulkollegium in Bres 
lau zu richten ſind. Das Provinztalſchulkoüeglum 

des reuen Spitala beraten. 

rung der polniſchen Schulbebörde in erfremicher 
Weiſe gegtigt wie man Mindecheitenpolitik gibt 
Hoffentlich nimmt man ſich bei uns dieſen Erlaß 
zum Vorbild. Daun wird es auch bei uns end⸗ 
lich vom Staat unterhaltene deatſche höhere Lehr⸗ 
anſtalten geben und nicht mehr vorkommen, daß 
Stadtoer ordnetenverſammlungen ſich weigern, den 
beſtehenden drutſchen vricoten Mittelſchulen einen 
Zuiſchuz aus ftädtiſchen Mitteln zu gewähren. 

Ein deutſchee Konful für Lodz. Wie 
die „Dena“ erfäbrt, iſt der im Reichsmiriſterium 

Vor einent Steeik im Magiſtrai * Die 
AEngelehanheit der arderung der ſtädtiſchen 
Beamten iſt noch immer nichk beendel.“ Der Ver⸗ 
band fordert eine Erhöhung von 21 Proz., wäh⸗ 
rend der Magiärat nur gewillt iſt, 10 Projſent zu 
bewilligen. Wenn die im Laufe des heutigen Ta— 
ges ſtattfindende Konferenz zu keinem Ergebnis 
führen ſollte, wird anf einer Verſammlung der 
Angeſtellten über Zas meitere Vorgehen beraten 
werden. bip. 

Eunde des Streiks in der Gasanſtalt. 
Der Sireik in der Gasanftalt war mehr politiſcher 

dez Innern beichäftigte Regierungerat Dr. Paulals wirtſchafflicher Ratur. Er wurde einzeln vom 
Schwarz zum deu'ſchen Konſul in ZDodz er 
nannt worden. Konſal Schwarz verwaltete früher 
verſchiedene Fonſulate, in der Türkei, 
Budauneſt und dann in Breg. 

Die Not der Preffe. 
der Dongger Tageuzeitunzen 
Aufcuf ia dem unter der Ueberiſchrift „Zuſammen⸗ 
bruh oder Aufſchlag“ die erſchütternde Not der 

paler in 

Die 

Zettungen durch die unerhörien neuen Preiſe für 
Druckpapier zum Ausdruck gebracht wird. 

Danziber Zeilungen iymn zißeren mit der ven 
der eutichen Zeſtruagſwelt in Auzſicht genomme⸗ 
aen Demonſtration, bie varin beſftehen ſoſi, die 

täglich etſcheinenden Zeitargen vorübergehend nicht 
heraue zugehen. Um den Zuſemmenbruch zu ver— 
weiden, ſei tine ganz gewaltiſe Erhöhnug der 
Bezugs und Annoncenpreiſe ungusblæiölich. 

Für Nuswonderer. Das Auswandernngs⸗ 
amt eilt mit. daß gemäß eiagrr Mitteilung des 
ameridaunichen Koſiſalais in Warſchau die von 
den Veremigten Stoaten zur Einwanderung frei— 
gegebene Anzabl polniſcher Staatsangeböriger be⸗ 
rtits erreicht iſt. Die Ueberſendung von „Iffida- 
vits“ nach dem 1 Ottober iſt nutzlos, da die Vi⸗ 
ſierung der Päne von dieſem Tage an eingeſtellt 
wird. 

Bau eires ſtädtiſchen Krankenhauſes. 
Im NMa »iſtrat fand eine Sißzung in Angeegenheit 
des Baues eiunes fädtiſchen Krantenhanſes fatt. 
An ihe uahmen teil: die Wertreter der Woſewod⸗ 
ſchaſtabehörde, die Eiſenbahndehörde, das Magi⸗ 
ſtxotſspräſid'um, ſowie der ſtädtiſche Abteilung für 
offeniliche Geſundheit. In der Sitzung wurde über 
die Rusfindigmachung eines Plohßes für den Bau 

Als der geeignetſte 
Vlaz hierfür wurde der Stadtwald an der Kon—⸗ 
ftan!unowſlaftraße befunden, wähgrend die Baufom⸗ 
miſſion für den Widze ver Stadtwald ale Baugrund 
eintrat. Es wurde beſchloſſen, eine beſondere Kom 
miſſion zu wählen, die die vorgeſchlagenen Baugt⸗ 
lände beangenſcheinigen ſoll. bip. 

Lodz ohne Straßenbahn. 
Es war vorauszuſehen, daß die Welle der 

Streiks, die ſeit einiger Zeit über Lodz dahin⸗ 
brauft, auch die Straßenbahner nicht unberührt 
laſſen wird. Nicht anzunehmen war jedoch, daß 
Magiſtrat und Straßenbahnverwaltung es zu el⸗ 
nem Straik lommen laſſen werden — wurde bis⸗ 
her doch immer noch ein Weg gefunden, der Ge⸗ 
dõlkerung die ununterbrochene Benũtung dieſes 
Verkehramittels zu ermöglichen. 
jedoch beide Seiten feft und die Bevölkerung von 
Lodz ift der leidende Teil; ſie muß zu Fuß 
gehen. 

Die Verhandlungen mit den Streikenden führ⸗ 
tea am geftrigen Tage zu keinem Ergebnis. Der 
Magiſtrat gab aber ſeine Einwilligung zur Srhö 
hung des Straßenbahnfahrpreiſes auf 75 Mark, 
was eine Gehalterhözung von 30 Prozent ermög⸗ 
Uchen wärde. Im Lauſe des heuligeyn Tages fin⸗ 
des eine weitere Konferenz ſtatt. — Geſtern ver⸗ 
inchten die Droſchken die Straßenbahn zu erleßen. 

Die 
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Klaſſenvrceband und dem polniſchen nationalen 
Verband geführt. Die Lohnfrage ſollte auf dem 
Wege von Verbandlung'en zwiſchen dem Magiftrat 
und dan Verbänden eniſchied'n werden. Am Don— 
nerstag ertlärten jaboch die Vertreter deß Klaſſen- 

Deſamtheit verbanbes dem Schöffen Badzſian, daß ſie auf 
veröfſewlichte tinen keinen Fall mit det priniſchen Verband geneinfam 

verbandeln werden. Als Gruud ihres Verhaltens 
gaben ie an, daz der polniſche Verband ſich ohne 
ihr Einverſtändnis an den Arbeitsinſpeltor gewandt 
und die Forderungen auf 40 Prazent ermäßigt 
hahe. Der Magiſirat lud daher die Vertreter des 
polniſchen Verbandes für 12 Uhr mittags und die 
drs Klaſſenverbandes für 2 Uhr nachmiitags zu 
einer Koafereaz ein. Die Vertreter des polniſchen 
Herbondes weigerten ſich jedoch, die Verhandlungen 
ohre den Kiaſſenoerband aufzunehmen, währead 
die des letzten gon gemeinſamen Verhandlungen 
nichts wiſſen wollten. Um 2 Uhr nachmittazs er⸗ 
ſchlenen im Magiſtrat die Vertreter des Klaſſen⸗ 
verbandes und erklärten ſich auf eine Lohnerhöhung 
von 40 Prozent einigen zu wollen. Die Erhöhung 
verrflichtet ab 21. Auzuft. bip. 

Dis Lodzer Vollsſchülee für ihre 
Grodnoer Famereden. Das Komitee, das 
den iGrodnoer Rückwanderern bei der Hebung 
des Schulweſenn behelilich ſein will, beſchloß, 
Bũcher und Schreibhefte dorthin zu ſenden. Als 
Beiſpiel der traurigen Lage des Schulweſens im 
erwäbhnten Kreiſe kann die Tatiache dienen, daß 
27 Schalen infalge einer Typypudepidemie ge⸗ 
ſchloſſen wurden. In ener Schule ftarben von 
107 Kindern 88. Gegenwärtig beſuchen 8377 
Kinder 84 Schulen. Die von den Schälern dier 
Volksſchulen iun Ledz geſpendeten Bücher und 
andere Hilfsmittel hahen einen Wert von über 
3 Millionen Mark. lot. 

Regiſteierung der Buchhandlungen. 
Das Reglerungskommiſſariat für die Stadt Lodz 
etinnert daran, daß alle Inhaber und Verwalter 
von Buchhandlungen, Bibliotheken, Leſeſtuben 
u. ähnl im Laufe von 14 Tagen in der Preſſe⸗ 
abteilung des Regierungskommiſſariats eine ent 
ſprechende Erklärung hinterlegen müſſen. Vor 
drucke ſind in der Expedition ded Regierungs⸗ 
kommifſariats für die Stadt Lodz zu haben. lot. 

Für im Auslaude Studlerende. Gegen⸗ 
wärnig wurde ein Befehl für ungültig erklaäͤrt, der 
von der Militärbehörde hinſichtlich des Aufſchubs 
des Militärdienftes, erlafſen wurde. Von jetzt ab 
werder alle nach dem 1. März d. J. im Auslande 
Stu dierenden als Drückeberger betrachtet. die keinen 

urũckfellungsausweis des Krelsergänzungslbomman 
dos (P. K. U.) befitzen. bip. 

Selbſtmordverſuch Das 20jährige Dienſt 
mädchen Wanda Arbaniak, wohnhaft Plac Wol 
nosci 3, trank in der Abſicht, ſich das Leben zu 
nehmen, Eſſigſäure. Der herbeigeholte Arzt der 
Rettungsbereitſchaft brachte ſie nach Ecieilung der 
erſten Hilfe in das Poznanſkiſche Spital in der 
Neuen Targowaſtraße. lot. 

Ein Saccharinſchmuggler. Auf dem 
Lodrer Fabrilbahnhof wurde Chenoch Beſſer, wohn⸗ 

3. Polizeikommiſſariat wurde gemeldet, daß zum 
Zwecke der Steuerhinterziehung in der Nowo⸗ 
miejſkaftr. eine größere Menze Taba! verfteckt ſei. 
Ein Polizift ſowie ein Finauzlontrolleur begaben 
ſich nach dem bezeichneten Hauſe, wo ſie in einem 
Schuppen 29 Kiften Tabat und Zigaretten vor— 
fanden Der Tabak, der beſch'aznahmt wurde, 
gehörte einem gewiſſen Winter, Nowomieila 
Straße 27. bip. 

Paßzwaung für Pferde und Rindvieh. 
Wie der „Preglond Weenn? erfährt, beſteht in 
Polen die Abſicht, fär Bferbe un) Rindoieh den 
Paßwang durchzufühyren. Au' Antraz der Kom— 
miſſion für öffentlicht Geſundheitspflege ſoll dieſe 
Maßnahue zuerft in Warſchan in de Par'is 
umgeſetzt werden. Näßere Einzelpriten über die 
Art der Päſſe ſtehen noch aus. diezbezäglicht Ze. 

ratungen werde: im Lindwirtichaſtsm'niſterium 
und in den ſauſtizen in Fraze ommenden Sitellen 
gepflogen. 

Die Wohrungſteuer. D'e 
Steuer wuroon wie folzt feſigrſetz!: 
gen, beren Mietzzins 200 550 M. jährlich br⸗ 
trãgt, 59 Proy., vor 500 - 1000 M. 75 Proz.; 
von 1000 3900 M. 100 Pro;.; von 39090 bis 
500) N. 200 Broß., voa 5000 bis 10 000 M. 
300 Prozent; übex 10 090 Mar! 100 Projent. 
Von Indußtrie- und Haadelslokalen: von 2909 bis 
5009 M 25 Proz; gon 5000 -30 000 M. 50 
Prez.; don 10 0900 —9 000 M. 75 Pro.; voun 

20 000 —30 000 M. 100 Broz. Die'e Sieuer 
ſollte oon den Hamus wirten eingezogen werden. Die 
Hausheſitzervereine wandten ſih jedoch an die Wy 

jewoedſchaft mit einem Proteſt, in welchem ſie darauf 
hinweiſen, daß die Sieuertinaziedung durch Haus⸗ 
wirie dem Geifſte der Konſtition widerſpehbe. bip. 

Die Wahlen. 
Das Generalſekretaritt dee Deutſchen 

Zentralkomitees in Lodz (Norwadowſta 17) 
hat ſeine Tätigkeit bereits am 1. September auf⸗ 
genommen. Das Burean iſt von 8 Uhr mor⸗ 
gens bis 9 Uhr abends unuuterbrochen tätig. 
Auskünfte werden täglich während der Empfangs⸗ 
fiurden von 12 53 Uhr nachm. und von 68 
Uhr abends erteilt 
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Heute, um 78, Uhr abends, findet im Lokale 
des Berufsoerbandes „ßBewertichaft“, Getri⸗ 
karerſtraße 288, eine Vor vahlverſamm⸗ 
luna ſtatt. Herr Artur Kronig wird über das 
Thema ſyrechen: „Die Stellung der deut⸗ 
ſchen Arbeiterſchaäft zum Minderhei— 
ten bboct“. In Anbetracht dieſer für die deutſche 
Arbeiterſchaft ſehr brennenden Fraze iſt eine tege 
Teilnahme derſelben erwünſcht. 

* * 

Auf der Wahlliſte der P. P S. in Lodj wer⸗ 
den aller Vorausficht nach an erſter Stelle die 
Namen Dr Kopczyuſtis und Dr. Waisbergs ſtehen 

bip 

Fehler im Wahltkalender. Erhiltenen 
Nachrichten zufolge haben ſich im veräffentlichten 
Wahllalender ge viſſe Fehler eingeſchlichen. In den 
nãchſten Tagen ſoll eine Berichtigung erfol jen. lot. 

*. 

Gegenwartig beſchäftiat das ftäditiſche Referat 
für Wahlangelezenheiten 300 Perſonen. die erfte 
Liſte der Stimmberechtigten iſt bereits fertig⸗ 
geftellt, au der Liſte der jſür den Senat Stimm⸗ 
ber echtigten wir) emfig gearbeitet 

Das Wojewod'ſchaft ſekretariat der Matio⸗ 
nalen Voltspartei wandte ſich an den 
Magiſteat mit dem Erſuchen, ihm eine Abſchrift 

haft in der Napiurkowſliſtcaße 5, an zehalten, bei der Liſte der Stimmberechtigten anzufertigen. 

Stürzt dein Balaſt 
Dir auch zu Schitt zuſammen, 
Den du erbaut ult deiner ganzen Kraët 

von 606 Jahren, kränkelt öfters und will, falls 
der Sohn oder deſſen Kinder noch leben und ſich 

brav gehalten haben, ſie zu ſeinen Erben ein— 
ſetzen. Leider ſind mir zu dieſen FHachforſchungen 
Nur ſehr dürftige Hilfsmittel zur Verfügung ge— 

Bedenk, du haſi 
Ja Steine noch und Flanmmen 
Unb haſt dein Leben, doß te:e Neues ſchafft, 
Haft du nur Mut 
Und einen feſten Willen 
Und glaubft an dich und au den Gaug der Welt, 
Wird uene Glut 
Dich bald mit Kraft erfüllen. 
Die dir auf Trümmer fefte Burgen ſtellt. 

AQurt Lau. 

Um gag crbe der drewenllts. 
Roman aus der Gegenwart von F. Elrnefeld. 

. vortſehung.) 

Schõn.“ Holly zundete ſich eine neue Ziga— 
retle an. „filſo: wenn eben keine anderwenigen 
Erben mehr exiſtieren. Baron David Drewendt 
beſaß arg einen Sohn, den er einer uneben- 
burtigen heirat wegen vor 25 Jahren verſtieß. 
Der junge Mann ſoil damals nach Amerika ge- 
gangen fſein. Ob mit oder ohne Frau iſt noch 
nicht aufgeklärt, ebenſowenig ob er Kinder beſaß 
oder nicht, ob dieſe noch am Leben ſind, wo ſie 
ſich aufhalten und was etwa aus ihnen gewor- 
den iſt. Dies alles ſoll ich nun herausbringen. 
Denn Baron Drewendt bereute mit zunehmendem 
EAlter — vielleicht auch beeinflußt durch ſeine Se⸗ 
ſchwiſter, die dem verſtoßenen Neffen gut geſinnt 
waren — ſeine härte und will gutmachen, was 
noch gutzumachen iſt. Er iſt heute ein Mann 

ſtellt. Die Frau, um derentwillen der junge Baron 
verſtoßen wurde. ſtammt aus Düſſeldorf. Der 
Dampfer, auf dem er ſich zwei Zahre ſpäter nach 
flmerika einſchiffte, hieß „Orinoco“, und eine 
Karte, die er knapp vor der öinſchiffung aus 
Hamburg an ſeine Tanie Baroneſſe Sabine ſandte, 
iſt alles, was — aber bei Gott, Hans, ich glaube, 
du hörſt kein Wort von all dem, was ich dir 
erzähle!“ unterbrach er ſich ärgerlich. „Mas haſt 
du denn nur heute?“ 

In dieſem flugenblick ſchlug es ein viertel 
nach ſechs. Rehbach ſprang haſtig auf, während 
gleichzeitig ſein Diener mit dem Ueberrock und 
Hut erſchien. 

Verzeih', ich hörte in der Tat nicht genau .... 
du mußt mich wirklich entſchuldigen,“ ſtammelte 
Zehbach verlegen, ich habe noch eine wichtige 
Zuſammenkunft heute. Wenn du' morgen wieder⸗ 
—A wollteſt! Oder ich ſuche dich im Bureau 
auf.“ 

Holly ſah ihn einen Rugenblick betroffen an, 
lachte, ſand auf und griff nach ſeinem Hut. 

Das hätteſt du mir auch gleich ſagen kön- 
nen! lichts für ungut, wenn ich dich aufhielt! 
filſo morgen! Ich erwarte dich im Bureau.“ 

Ein prächtiger Menſch,“ dachte Kehbach, als 
er in der Elektriſchen ſaß und dem Weſten Ber— 
lins zuſtrebte. „Ticht die Spur von Neugier. 

Keine Frage, keine Empfindelei. Ein wahrer 
Freund !“ 

Der Roſenhof, das Beſitztum ſeines älteren 
Bruders Rudolf, begann gleich hinter den letzten 
Häuſern von Wilmersdorf. Er war von einem 
ausgedehnten Park umgeben. Der Roſenhof war 
alter Grundbeſiß und befand ſich nun ſchon 50 
Jahre im Beſitz der Familie Kehbach. Er bveſtand 
aus einer Anzähl allertümlicher Gebäude, die ſich 
um das ſchöne, villenarlige Herrenhaus nahe 
dem Haupteingang gruppierten. 

Es gab gerade ſo viel Oekonomie dabei, als 
man für den Hausbedarf brauchte. Längs des 
großen, zu einem hügel anſteigenden Parkes lief 
die öffentliche Fahrſtraße zur höhe, von der es 
weiter oben noch einen Eingang in das Beſitztum 
gab, der von den Feldarbeitern benutzt wurde, 
denn Frau My von Rehbach liebte es nicht, wenn 
die Bedienſtelen den unteren, wohlgepflegten Teil 
des Parkes zum Durchgehen benutzten. 

Der mutlere Teil desſelben veſtand aus Wie. 
ſenland und einigen fleckern, der obere aus einem 
kleinen Weingarten, deſſen höhe ein gemauertes 
Winzerhaus kroönte. 

Das Mauerpforichen von der Straße her mün⸗ 
dete nahe dieſem Winzerhaus in den Park. Es 
wurde nur nachts verſperrt. Bei Tag war es 
durch ein Veyierſchloß verſchloſſen, deſſen Mecha⸗ 
nismus nicht ſchwer zu ergründen war. 

Seit hans von Rehbach ſein Herz für die 

das kleine Mauerpförtchen öflers, um Jela Schmidt 
oven am Winzerhaus heimlich 2u treffen. 

Leider heimlich! Denn Jela wollte abſolut 
nicht, daß vorläufig jemand um ihre Ciebe wiſſe, 
obwohl Hans gar keinen Grund dafär einſah. 

„Warum willſt da nicht, daß ich dich My 
und Rudolf als meine Braut vorſtelle?“ drängte 
er oft ungeduldig. „Wir ſind doch beide unab— 
hängige Menſchen; es gibt keinen Srund, unſer 
Slück hinauszuſchieben, und dieſe heimlichkeit 
quält mich um deinetwillen. Begreifſt du das 
nicht, Jela?“ 

Ja, ſie begriff es. ber dann beſchwor ſie 
ihn doch jedesmal wieder, doch nur noch ein 
wenig Geduld zu haben, beſchwor ihn mit Trä⸗ 
nen in den fHugen und angſtvollen Mienen, ſo 
daß er 2uletzt unruhig wurde und verſtimmt 
nachgab. Beſonders, da ſie auf all' ſeine drin⸗ 
genden Fragen nach ihren Gründen nur mit 
Schweigen und angſtvoil verſtörten Mienen ant- 
wortete. 

fber nun ließ er ſich nicht länger hinhalten. 
Er liebte ſie wahr und tief. Er wollte um kei— 
nen Preis, daß ſie in eine ſchiefe Stellung kam 
um ſeinetwillen, und My hatte, wie er aus 
einigen fReußerungen entnahm, bereits etwas ge⸗ 
merkt. Heute mußte Jela ihre Einwilligung zur 
Veröffentlichung ihrer Verlobung geben. ſonſt — 
liebte ſie ihn nicht, wie er ſie. 

Sie erwartete ihn ſchon oben am Winzerhaus 
und flog mit einem Freudenlaut in ſeine Eirme. 

ſchöne Gouvernante ſeiner beiden Nichten entdeckt 
und ihr ſeine Liebe geſtanden hatte, benutzte er 

Gortſetgung folg.)t 
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laret für Haut- und Geschleehtskranks 
trasss 7. — Empfängt von 10-212 u. 527. 

ie Koſten, die gegen 2 Millionen betragen 
loumt die Partei auf. 

Wo ew⸗odſchaft erſuchte den Magiſtrat um 
Bericht über die berelis geleifteten Wohl,. 

een. Hit äqhenlichen Anfragen wandte ſich 
gewodſchaft an das Regierungskommiſſariat 

n alle Star oſteien der Lodzer Woſewod⸗ 
ft bip. 

Der Maghſtr at ais Sndwirt Auf An— des Direlte der ſtädtiſchen Gartenbaugbtei- 
in beſchloß der Mahſtrat, 

Sdzew zur Inle gung einer eigenen Wirtſchaſt n beſtii wen. Das Land ſoll wie folgt angebaut 
derden; 60 Morgen Roggen, 830 Morgen duſer 

ot. 

Verhungert. Der arbelts und obdchloſe 
Ceslam Orlowſli brach auf der Rzgowſka Straße 
döllig entkräftet zuſammen. 
Reſtungsbhereitſchaft ſiellte 
ders feft. 

Diebſtaãhle. 
Lm Balkon des 2. 
Straße einen Pelz 

Tod inſolge 

Ein unbekanuter Dieb r 
Stockes in der Pettitauer 

im Werte von 194, Millionen 
atk. Der Pelz gehörte einem gewiſſen Serelik. 

lot. 
In die Wohnung eines gewiſſen Wiltor 

Sromtowſti, Sſtolnaftrahße 12, drangen Diebe eto, 
die derſchiedene Gegenſtände im Werte von 500 000 

ark Laubten. Ver davon benachrichtigten Unter⸗ 
ſuchungebehs de gelang es, die Täter zu verhaflen. 

ſowie agB dene Am 30. nämlich der Lodzer Zug ein. 
Tuguſt raubte ein gewiſſer Jan Olejniczal auf dem 
LobßRalſchher Bahuhofe eimge Gepäckſtücke im 

Es ſiud dies: Wladyslawa Popielawſto 
Jakob aud Marjanna Witarszewſti. 

Werte von 1 Million Mark. Dem Olejniczak ge⸗ lang es leider zu eutkommen. bip. 

Spende 

Nemen der Bedachten herzlichſt danken. 
Für dasHaus der Barmherzigkle it: 

n Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn 
arol Cferny ſpendetet Fam ilie Laudeck für dos 

daua der Barmherzi zteit 8000 M. 

Kunſt und Wiſſen. 
Zwei Kabaretts in Lodz Wie wir er⸗ 

ſahren, bemüht ſich ein bekannter Kabarettſänger 
um die Erlaubnis 

aretta in Lodz. Auch eine vor kurzem entſtan⸗ 
dene Geſellſchafl bemuhn fich um eine ſolche Kon—⸗ 
Aflen lot. 

Vom Film. 
Eilu Erbe durch den Film geſucht 

Ameiiſde Rechnanwälte ſind Hegenweuig auf 
der Suche nach einem gewiſſen Gphralim Gregor 
der ſanen Rachlommen, um ihnen eine Erbſchaft 
im Betrag von 100 000 Pfund Ster ling auszu⸗ 
ahlen bie Gregory von einem zu New Jeiſey in 
den Vereiniglen“ Slaaten verſtorbenen Mann ver⸗ 
macht worden find va der Geſuchte aus der in 
Subengland gelegenen Grafſchaft Wilſhire ſiammte 
o hat van uͤch iſSlofſen, einen kutzen Bericht 
aͤbet ſeine Lebensgeſchichte zuſammen mit einer 

otographie in mehreren Hunderten von Licht⸗ 
bielihealera dem Pudlunm vorzufahren, um auf 
dieſe Weſe vielleicht eine Sput des Verſchollenen 
du ſtuden. Gregorh, der an verſchiedenen Orten 
als Elſene und Kohlenarbeiter latig war, wurde 
war um 1681 in Trobridge in der Grafſchaft 

ilſhire geboren und hat ſeine Heimat nach dem 
Jahre 1878 erfolgten Tode ſeiner zwelten 

au verlaſſen. Eine Belohnung von 50 Pfund 
kerling i fuͤr den ausgeſetzt, der über den uf— 

en des verſchollenen Erben Auskunft geben 
n 
Eine Filmtragödie. In einem weuen 

ertlanſchen Kinodrama verlangt die Hauptrolle, 
de der bekannlten Diva, Miß Pearl Wyite, zu⸗ 
Hetellt iſt, von der Darſtellerin ein geſährliches 
ageftück. Die Heldin wird von Raufbolden 
berfallen, oor den fie ſich anf das Verdeck eines 
nbußes rellel, der unter der Hochbahnüber⸗ 
nung durchfahrie um ſich den Verſolgern zu 
atziehen, die he auf den Omnibus nachgekommen 

⸗Erfaßt ſie das eiſerne Geländer der etwa 
pet Meiler vom Verdeck des Omnibus entfernten 

erführung und ſchwingt ſich auf die Bruge 
d dieſe Kraftprobe aber für eine Dame zu 

ierig war, ſollte das gefährliche Kunſtftück bon 
em Schauſpieler auegeführ werden, der, in 

entleidung und mit einer blonden Perrücke 
dehen die Heldin vertrat Bei dem Sprung 

ehlte er jedoch das Geländer und fiet uwne 
eter Uef auf den Fahrdamm herunter. Er 
at ſofort ſol. 

—* kinvtechniſches Muſeum in Loudon 
* F ein bekannier engliſcher Kinotechniken 
n Soundoner Meldungen ſeine Saminlung 
d HlnoApparaien, die er in mehr als 17 jähriger 
ett zuſammengebracht hat, dem South Kenſington⸗ 
die un angeboten, und die Muſeumsleitung hat, — denken läßt, das Angebot angenommen. 
—* hatte Day die Sammlung in ſeinem 

Hauſe untergebracht dort bielbt ſie auch, 
—* nötigen Vorbereiſungen im Muſeum be— 

find. Es ſoll namlich ine eigene Abirilung 

Die herbeigeruſene 
Hun⸗ 

ehe von 24 Stunden paſfieren Tauſende von Reiſenden 

zur Eröffnung eines Nacht⸗ 

100 Mrgen Land 

Bahnhoſe au halien. 
Reiſende vor, 
von Lowiez zu warten. 

Unz iſt nachſtehende Spende zur Weite rgabe 
ͤber mittett worden ſür die wir den Spender u mn 

aze Ninematographie eingerichtet werden Fur die n⸗ 
lereſſierlen dachlenſe wär die Unlerbringung bei 
Doy bedeutend angenehmer, denn dort waren die 
Apparate frei zugaͤnglich, und Daoy ſelbſt erklärte 
die alten Aufnehme- und Wiedergabe⸗Apparate 
von Frieſe⸗Greene, von Ediſon uſp 
Sammlung dem Muſeum angehr — 
alles hinſer Glas und ſomit vperre — bar ſein Ein 
Katalog mit ausführlichen Beſchreibungen wird 
daun an die Stelle dex Inaugenſcheinnahme bis in 
die leinfſen Einzelheiſen und ber Erllärungen 
Days treten. 

Aus dem Reiche. 
Tung Am Senuebend, den 2. d. Mtg, um 

hr bende nde enne vom Deutſchen entral⸗ 
wahnltemiſtee beruſene Wohlperſammlung ftatt. 
Die Lerrxin Spickermann, Utig und Groß werden 
ber den Minderhellenblock und die beverſtehen ⸗ 
den Wohlen berichten. Im Anſchluß daran ſoll 
in Konfiantynow tin Wohllomilee ins Leben ge⸗ 
rufen werden. — Lowirz. Eiſenbahnmiß ſtände Lowicz 
beſitzt gegenwrtig den wichtigſſen und rührigſten 
Knoten punkt der Eiſenbahn im Polen. Im Lauſfe 

den Bahnhof. Aber wie ſieht dieſer Bahnhof aus? 
Er beſteht ars einem alten Porſterregeböude und 

einem Neben gebände, in dem verſchiedenes Gepäck 
unmtergeb rocht iſt — Hühnerſt all aufteſtellt ift. Der Garten des Babn- 

und an der anderen Seite ein 

hofes iſt Eigen ium des Siauiongperſonols. 
Wer dieſen Bahnhof in der Nocht von 11bis 

2 Uhr nicht geſehen hat, hat keine Ahnung, was 
Reiſeſchwierigleiten bedeuten. Um 11 Uhr trifft 

Alles ſteigt aus und 
wartet auf den Danziger Zug. Dann trifft ein 
Lokalzug dus Stiermewice ein, der gleichſaus eine 
Menge Reiſender mubringt. Dieſe Merge Men— 
ſchen muß ſich in einigen lieinen Zimmern auf dem 

Nicht umſonſt ziehen es viele 
irotz duntler Nacht in den Straßen 

Endlich uifft der Danzi⸗ 
ger Zug um/ Iem. Er iſt meiſtens überfüut, 
ſodaß kein wahrer Sturm auf die Wagen anhebt. 
Langfinger machen in dem Andrange gule Ge— 

—— Bei uns ift ouch alles verkehrt gemacht: auf 
den wenigen belebten Eiſenbahnſtationen, wie: 
Texe ſin, Grodzijt, Radziwillow u. J. f. ſind geräu- 

mige Bohnhöft exrichtet worden und Lowicſ muß 
fich mit Räumen begnügen, die zum großen Teil 
woch von dem Bahnhoſaperſonal benutzt werbden. 

Die Gepäckabfertigung könnte doch in dem ne 
benſtehen den Magazin unlergebracht werden. 

Es iſt die höchſte Zeit, daß das Eiſenbahnmi 
nifterium in dieſer Augelegenheit etwas nuterneh⸗ 
men möchte. Das reiſende Publilum darf nicht 
laͤnger ſo haarſtr ãäubend dehanden werden. 

Warſchau. Sin Liebesdienft. Aus 
Mostau maf in Warſchau eine gewiſſe Anna 
Moſtowſka ein und meldete der Pollzei, daß ſie 
ihre Sachen einem ebenſalls nach Warſchau fahren⸗ 
den Betannten Adam Oryglewſti awreriraute, 
welche er nach ihrer Wohnung in der Roszhiowa 
37 hrachte . Nach Weggang Dihglewſtl demerit⸗ 
die Moſtswſla das Fehlen. dreier leiner vand 
koffer. Die eiſten zwei Koffer enthletlſen 16 pf. 
Silbergegenſtãnde ſowie Waſche und Schuhe. In 
dem dritten befanden ſich 18 St. goidene mit 
Brillanten und anberen Edelſte men beſetzien Schmuck⸗ 

7 3 Karatls ſowle viele 
o en. e Moſtowſka berechnet Schaden auf 3 Millionen V ee 

7Berhaftung vonKommuniſten. 
In einer der ietzten Raͤchte haben Warſch auer 
Polizeiorgaue wie der eine geheim⸗ bolſche wiſtiſche 
Orgoniſation enideckt, die ſich i der Verb reituug 
von kommuniniſchen Schriſſen defahle. Bie en 
wur den 10 Pud ſolcher Schriften beſchignahnn. 
12 Perſonen wurden derhaflet 

Glasbriltlanten 
Do lbar. Ein Stanis law Zalewſti aus Bactow 
wurde in der Dzielnafr. von einem imnbannien 
angeſprochen, der hm vorſchlug, einen Gelegen 
henstauf in Brillanten zu machen Zilewſki, der 
die hlefigen Verhältniſſe nicht kanme, begab ich 
auf Zureden des Unbekannten mit ihm in da⸗ 
Tor des Hauſes 24, wo er von ihm für: 200 
Dollar (1800 000 Mi) eine Schach'el Brillaaten, 
kaufte. Zalewſti begab ſich dann zu einem Gold⸗ 
ſchmied, der ihm die traurige Mitteilung machte, 
daß er keine Brillanten, ſondern — geſchliffene 
Glasſteine gekauft habe 

— e Teuerung. Die Kommiſſion zur 
Prüfung der nterhallskoſten, die ſich aus Vertre 
ern der Behörden, der Induſtriellen und der Ar⸗ 
beiter ſchaft zuſa mmenfetzt, hot auf der am 31 Au⸗ 
guſt ſtattg eſundenen Shung feſtgeſtellt. daß die 
UNuterhalis koſlen einer vierto figen Famille im Ver 
haltnis zum Mona Jull um 15 26 Projent an 
—— SBieb 

eberg. Ein 71j6hriget * Geſtern früh wurde auf 5 hieſigen Hauptbahn⸗ 
hof ein verwegener Diebflahl verubt deſſen Hanpi⸗ 
täter ein 7 jähriges Kind war Uiit dem Zuge 
aus Brody lraf ein bekennter Valuahändler 
namens Putter ein, dem ein aus Rowrs mit 
ſeinem 7 jährigen Sohn uruckkehrender Häandler 
Beiſcher Geſeliſchaft ieiſtete hulter haite bei 
ſich Goldxrubel ſowle andere Valnen im Werte 
von 60 Mil. Mark. Da Puller ſurchtele, daß 
die Polizei ihm das Geld wegnehmen werde, gab 
er dieſes dei 7 jährlgen Beiſcher. Der Kleine 
dam tatſchlich giucklich durch die Sperre, ohne 
irgend von emandem augehalten zu werden, 
wahrend Putler auf die Revißon wartend auf dem 

fäür 200 

RV— 

Meller und Michal Sierezulſli (beide aus Mee 

Sonſanihuee Vorwahlverſamm- 

Boahn ſteſg zuruckbueb Nach der Reviſi 
er den Bohnhof in der Meinung, 
ihn dort erwärten würde, zu ſeinem nicht gerin⸗ 
gen Schrecken mußte er feſtſtellen, daß er hinter⸗ 
gangen war. Der Kleine mit dem Paket und 

je vVoter hatten ſich bereits aus dem 
cwccht. Der verzweifelte Putter wandte 

ſich an die Polizel, die ſofort energiſch Nachfor⸗ 
ſchungen einleitete. 

Poſen Ein begchteuswertes Uxr— 
de ĩi Weroffenllichte dieſer Tage der Kuhjer 
Poz.“: Auf eine von den Arbeitern Wojelech 

bei S m) Irhobene Klage iſt dee ber⸗ 
bd der ee gX Rep 

— ſinve band, P en, amtono 7 it r chi ß⸗ 

— — 
e echltraſng vermteilß worder jedem der 
nanmen Arbeiter e 200 000 Nart GEuſſchädi⸗ 
gung für die hnen durch den Sandarbellerſtreik 
in Sltober v I. an dem teilzunehmen ſie vom 
genannten Verband mit Gewalt gezwungen wur⸗ 
den, entflandenen Verluſte auszujahlen. Die ge 

nannten Arbeiler wurden infolge des Streils von 
ihrein Arbeitgeber aus dem Dienft entlaſſen und 
konnten eine audere Beſchäftigung nicht finden. 

Bromberg. Streit inder Bromber—⸗ 
ger Induſtrie. Wie die „Deutſche Rundſchau“ 
crſaährt, haben ſchon vor einigen Tagen die Ar⸗ 
bemehmer der Bromberger Induſtriebetxiebe neue 
Lohnſorderungen geſtelkt. Der Gromberger Arbeit⸗ 
geberverband hat folgende Lohnerhöhungen bewil⸗ 
ligt: In der Maſchineninduſtrie, dem Elektroge⸗ 
werbe, Groß⸗ und Einzelhandel für Handwerker, 
angelernte und ungelernte Arbeiter um 20 Proz., 
in der Sägewerksinduſtrie, dem Holzbearbeitungs⸗ 
gewerbe, der Fohrzeug⸗ und der Schuhinduſtrie für 
Handwerler 20 Prozent, Angelernte 13 und Un⸗ 
gelernte 10 Prozent, in dem Transport⸗ und Ver⸗ 
kehrsgewerbe, der Nahrungs⸗ und Genußmittel⸗ 
dranche für Handwerter 20 Prozent, angelernte 
und ungelernte Arbdeiter 10 Prozent zu den bishe⸗ 
rigen Löhnen. Die neuen Lohnſätze ſollen ab 
28. Auguſt Gültigkeit haben. Die Ärbeitnehmer 
find aber mit den neuen Löhnen nicht einverſtan⸗ 
den, ſondern verlangen eine 20prozentige Zulage 
für angelernte und ungelernte Arbeitskräfte, eine 
beſondere Lohnerhͤhung von 33 Prozent für Hand⸗ 
werler und rückwnkende Kraft der neuen Lohnſäßze 
ab 16. Auzuft. Die im Magiſtrat ſtattgeſundenen 
Veꝛ handluugen haben zu keinem Ergebnid geführt, 
ſo daß in dem größten Teile der Bromberger In 
duftriebetriebe die Arbeller in den Ausſtand ge⸗ 
treten ſind. Einige Arbeitgeber haben die von den 
Arbeuern geforderten Lohnſatze bewilligt. In der 
Haupiſache jedoch verhalten ſich die Arbeitgeber den 
geforderten Lohnen gegenüber ablehnend. 

Gorzuo. Auf dem letzten Wochen— 
martte herrſchte eine Knappheit an Butter, ſo 
daß man 1100 Mart ſür ein Pfund anulegen 
mußte. Die Mandel Eler toflete 5880 M., Eniten 
wurden zu 1300 M., Huhner zu 900 M. ſiũd⸗ 
weiſe und junge Huhnchen zu 1200, M. paarweiſe 
angeboten. Obft war reichlich vorhanden. Man 
zahne für Aepfſel 50 —80 U, Birnen 60—100 
Mark, Pflaumen 100 M. für bas Pfund. Ferner 
wurden Weißlohl zu 120 180 Mark der Kopf, 
Zwiebeln zu 80 Mark, Peterfilie zu 80 Mark pro 
Bündchen und Gutken zu 18 Mark das Stück abgeſett 

RKurze telegraphiſce meluungen. 
Heute ift in Warſchau der Leiter der Gemiſch⸗ 

ten Kommiſſion, Miniſſter Alexander Ol 
szowſtieingetroffen. Er wurde unverzüglich 
vom Miniſterprafidenien Dr. Nowak empfangen 
mit dem er eine längere Unterredung halle 

Am 30. Anguſt d. J. iſt das Geſetz über die 
Ratifizlerung des polniſchitalieniſchen Handelsver⸗ 
trages in Kraft getreten. 
In Kijew wurde der Prozeß gegen gefangene 

aufſtãndiſche Peilurowzen beende Angellagte 
wurden zum Tode durch Erſchießen verurteil 

Lehee Nochtrichten 
General Hackings Entſcheidung vom 

Völkerbund beſtätigt. 
Genf. 1. September. (Pat.). Auf fin⸗ 

krag des ZBerichlerſtatters Iſhi, hat der 
Dõölkerbundrat die Entſcheidung des 
hohen Kommiſſars Gen. ßacking, 

desſelben, beſtätigt und die Kegelung 
der praktiſchen Seite den verhandlungen 
zwiſchen Polen und dem Daneiger hafenrat 
ũberwieſen. 
Geueralſabochef Sikorfti reiſt nach Frauk⸗ 

reich aud Euglauad 
Warſhau LSeplember (A. W.) Auf 

Einladung des framgeſiſchen und engliſchen General⸗ 
ſtabes begibt ſich Generalſtabschef Sikorfſti 
am 6. Sepiember nach Fraut eich und England, 
um an den franzöſiſchen und engliſchen Manßvern 
teilzunehmen In minäriſcen Kreiſen vird an 
genommen, daß bei dieſer Gelegenheit wilitäriſche 
Fragen aligemeiner Natur beſprochen werden ſollen. 

Italiens Politik gegen Oeſterreich. 
Belgrad, 1. September. (A. W.). Amtlich 

wird gemeldet: Der hieſige Bevollmachtigte der 
italieniſchen Regierung gab im Außenminſterium 
im Namen ſeiner Reglermmg folgende Elarmg 
ab; Die italieniſche Polilik im Verhaltuiß zu 
Defierreich lãßt ſich auaſchließlich von deim —— 

daß Beiſcher 

dezlehungsweiſe die rechtliche Seiteli 

ncich genaueſter Aucfſihruug des Vertrages voln 
Saint⸗Germain leiten, was wir auch von 
deren Regierungen erwarten. Aus dieſem e 
widerſetzt ſich Ilallen jeglicher Aenderug 
status quo und enthãlt ſich in der Augels 
der Relonſtruktion Oeſterreichs ohne oorherig 
ftäudlgung mit den benachbarten Staaten, 
Entſchließung. — — 

Rirchliche Nachrichte Trinitatis · Kirche. Sonnabend, / Uhr abend 
bereitung zum hl. Abendmahl. Panor 3 
Son Ahr morgens Fe hrollensdienfi r — Srmiuag⸗ Uh Beichte 10 

Saupt R unebſt dnahl 
ee — ittass eeedienſt ne r 

& — eend ahleier voln Sprache. 
BSahbri —3 — Kindergotte . Nas 

Ae U ndse Aiſionsſtunde.. 
rian. e Uhr abends s4u 

an mlugßg. Leſzus 1. Palo ander — nder 
Armenhaus peleieina Straße 
Sonutag, 10 Uhr borminags Lefegotiesbien 
JungfrauenSeim, Konftantiner Straße 0. 
Sonniag, nachmittags uhr Verſammlung der 
Juugfra uen — Jünglings8elm, Garlenfeſt 
in Zabientec. Kantorat, (8ubardz Ae⸗ 
xander Straße 88. Donnerstag? Uhr abeuss 
Lunbde. — Kantorat, GBaluty), awadzta 
Dounnerstag. abends Uhr lbeſſtunbe Valor 
Zander. VDie Amtswoche hat perr Ba— 
ſ5adbriaun. 

St. Johanniskirche. Sonntag, vormittags 10 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Sauptgonesdienſt mit Fer d 
hl Abendmahls. Superintendent Angerſteia— 
Aachmiitags 8 Uhr Kindergottesdienſt. Rlar Groß. 
— Wontag, abends 8 Uhr Xiſſionsſtunde. Super⸗ 
intendent Angerſtein. — Stadtmiſſionsſäal. 
Sonntag, 7. Uhr abends Jungfrauenverein. Supe⸗ 
intendent Angernein. — Freitag. abends 8 Uhr 
Vortrag. Superintendent Ungerſtein. — Sonnabend 
abends Uhr Gebetsgemeinſchaft. Gupertutendeni 
Angerſtein. Jünglingsoverein Gonatag, 
7 Uhr abends Vortrag. Suderintendent Augerſtein. 
— Dienstag, 7 Uhr abends Bibelſtunde. Bilar 
Groß . Si. Matthaukirch e Sountag, vor 
mittags 9/. Uhr Goitesbienſt. Bikar Groß uud 
stud. theol. Btitner. 

Baptiften⸗ girche, Nawrotkr. 272. Sounntag, vor⸗ 
mittags 10 Uhr Sreb atg ote⸗ dienſt und Abendmahl. 
Sredigen R. Jordan Rachmittags ä Uyr vredigt⸗ 
gottesdienſt. Prediger R. Jordan. — BVormittags 
10 Uhr und nachnanags 4 Uhr im Miſſtonsſaul 
Gottesdlenſt in Aolniſcher Sprache. ¶ Im Auſchluß: 
Verein junger WManner und Zungfrauenderetn. 
Montag, abends⸗ V Ühr: Gebdetsver ammluug. 
Donnerẽtag, nachm ttage 4 Uhr Frauenvereiun. — 
Abends V38 Ugr ð belluude. — Baptiſtene 

* e, Rzgowſtaun Sonntan 7 Doee 
ediggouneevn e· Prebiger A· Knoff. 
Rachm. 4 ühr —S— und Abendmahl. 
vrediger A. Kuoff. —— Ainſchluß Jugendoereiun. 
— DSieunstag. abends 8 ubr Gebets oerſammlung. 
Ereitag abenb⸗ 8 uhr Bibenuuße. 
Beſſag der aptinen Saluty, Alexan 
drowjtaftrahe s0 Sonmag, pormittags 10 be 
Pyydeev Piedige Zelſch. Aachmittas⸗ 

Sp Vrebigigotterdlenee gn egnugeus⸗ verei Miuſwoch ababs Ahr Bibelſtunde. 

Etzrigriche Gemeinſchaft, Aoccinszio ⸗ Aller S Sonnabend, Inaendounde ade ſr 
unge anner und Faninage Sonna u Reuds Evangeliſation verſammlung — Donner LVl. Uhr abende Bibeiſiunde. onſtanipae— 
Sroßer Ring 28 Gonntag, nachmitiags ſ up 
Lvangelijalionsverfanrminng ⸗Ren Koft⸗ 
im Schalge brabe Mitwoch nbr abend 
Evangeli ſalionsve rſammlung. 

—XDVEC 
* Warsehbean, 1. Soptembor. 

XIIons vku 16586 · 1680 
a / prox Pſdbr.d. Bodenxroditgoas. 

loct AIx. 491/ 
bpros. ObI. d. Stadt Warsehau 235 

Valatoan;: 
De llarsa 8560 · 8260·8423 
FErans. Franks 6b2 
Tschsehischo KRronen 274 
Deoutsaho Uark 6.206 

—A —— 
Bolglovna 622·622 
Beriin 5.806. 46 6. 00 
Danstg 6. 0.6.00 
Lendon 38500. 3 7600. 38300 
Aewr-Jork 8460-6226-8425 
karle 64265 
krag 276 270 276 
awol⸗ 1620· 1608 
WMlon 12. 50 12 
Italloꝝ 374 

Axkxtlan;: 
Farsab. Handealabaunk 6000. 6925 
Fapdel- u. Idustriebank 7668) 
LRreditbaunk 3600 3700 
Vestbank 3250 
Vareoh. Ges. d. Auakerfabr 83000 81000.80000 
Koldustrlo 1760 
LTehlengoso IIschutt 13600 12600 13078 

Apoy 3800· 5750.6800 
Aodrzojowe 2800. 1900 
Rohn, ZleHnskt & Oo 1900 
Sudaxi 3760 
taraeo vboo 666066506575 

resrdov 2800- 12600) 
Borkovet VN0o 17826. 1675 
Sobr. Jdab Xovweaey 29502758 
Seblttaartagoso IIsoh aft 1800 1825 
Naphihka 2200. 1070 

Baumurolls. 
Li verpool, so. August. — Baum— 

volo: September 1821, NMNoremnber 1808, 
Dezember 1276. Februar 10o2280 1270 
Aprill 1262, Mai 1286, Juni 1246, Juli 1280 

New-ork, s8gi. August. Baumwoll- 
markt. Terminmarkt: Soptemboer 28.24 
Oktober 22. 68, Noromboer 22. 00. Dezembor 
22.64. 
—M—————— — — — — — — ——————————üüö—c— 

Haupiſchriftleitung: Adol fKargel. 
berantwortlich fur Polltik. Corales und den üubrigen 
unpolitiſchen textlichen fdolf Kargel; für 
finzeigen: s uſta Ewald; Dru⸗ und derlag 

derlagsgeſeliſ Cod m. b. 8. * e Ed —— 7* e 8 



Vodzer Freie Uree — 

—A 

Dankſagung. 

Die frauernden Hinterbliebenen. 

Auoen 

qür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem ſchweren Verluſt unſerer unvergeßlichen 

Luiſe Ramiſch geb Bagemühl 
ſagen wir allen, die der Heimgegangenen die letzte Ehre erwieſen haben, unſeren tiefgefühlten Dank. Insbe— 
ſondere danken wir herrn Superintendenten kingerſtein für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am 
Srabe, den herren Ehrenträgern, den Mitgliedern des Kirchengeſangvereins der St. Johannisgemeinde ſowie 
den überaus zahlreichen Kranzſpendern. 

im 66. Lebensjahre. 

Friedhofe ſiait. 

4036 

fim Donnerstag, um 11 Uhr abends, verſchied nach kurzem ſchweren Léeden unſere hebt 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin, Tante und (ouſine 

Auguſte Lührmann 
geb. Schlief 

Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet am Sonniag, den 3. September, nachmit- 
tags 1.5 Uhr, vom Trauerhauſe in Pabianice, Zamkowaſtraße 19 aus, auf dem evangeliſchen 

— 

—A 
vom Auslande zZurückgekehrl 

enpfiehlt 

größte fluswahl von Mlodell— 
hüten für die Herbſtſaiſon. 

Eröffnung Montag, den 4. September a. c. 

Petrikauer Straße Ar. 89, J. 

02 

kloktrizitats. Morko „Vertex“ arechau, Marsthalkouska Strasse 98. 

„IäEDZz 
Geſ. m. b. O.) 

Lodz. Ziegel Straßze Ar. 14 
— empfiehlt für das laufende Schuljahr — 
Phyiſikaliſcue Aparate Candkarten uv. Taleln 

aboralorien · las Vvgel n. Tere arsgeſtopft 
ſowie ſämtliche Schul⸗ und Lehrmittel. 

— IäI 

q pomoce s�kolno 
S l naukowe — 

1826 

*W 

—3— Tanzſchule v.· J. Salzmann, beglelniumaſtt 54. 
Neuer Tan?-Kur ſus. 

Ftir Anfänger und für Verſonen die fich aum 2. Kurſuz 
eingeſchreben haben täglich von 124 Uht nachmittags und vomn 
710 ubr abend Einſel⸗ und Gruppenleltionen täglich nach Vereinbareng 
Für Schüler in Gruppen bitliger. 

Jeden Sonntag von 6 Uhr nachm.: Sammeltänze. 
X. B. Der Saad iſt Hochachtrmasvoll 
vollftändig renoviert. I. SALCMFANENI. 
3976 Dipl Tan lehrer 

Bequem! Ratonzahlung! 
83mtlijehe Herren-und Damen-Garderoben, Sehuhwareo, 
Fersehbiedene Sebpittwaren Wasoho u s. w orhaltligh, sv 
zugangllehben Preisen „O * 7 ( 7 kß D N 0 § ( 
nur bet der FPIRMA 

Wolczanñska Me. M, 1. Etage, Pront 3739 

Färberei. 
Auf Unterfeuerung. Zentrifuge und Merzeriftermaſchine 

mit Motorbetrieb. Grudftücd 13712 Qu.Ellen a isgearbeiteter 
Kuündſchoft, 2 Zimmer und Küche beim Abflhih anu in der 
Umgegend von Lodt iſt ſofort mit totem und lebeandem J wen⸗ 
jar zu verkauſen. Näher⸗3 Vetri'auer Straße 164, 91. Gr ihn, 
Blumengeſchäft von 456 Uhr nachmittaas 4021 

Euche Stellung 
als Reiſender für Beda fsertikel, Kontorift, Magaſineur, 
Lagerift. oder Hilfs⸗Bucholter, verflehe guch Appreteur⸗ 
Ardeiten, hier oder ouswärts. Gefl Off. unter „A. M. 
90“ an die Geſchäftsftelle dſs. Bl. erbeten. 4915 

Ein Gärtner 
oder Waldheger 

für ein Beſitztum (30 Minuten von Lodz) per ſofort 
geſucht William Großman, Petrikauer Str. 566. «0o3 

Alte Zeitungen 
nd in der Geſchäftoͤſielle dieſes Blattes zu haben 

Bon 3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends. 3723 

die ſeſpenrudten Vinterbnebenen. 

mit Gartenarbeit vertraut (m. kleiner Familie) wird 

macht hiermit bekannt, daß 

außerordentl. Generaherſammlung 
5 nicht ffattſinden konnte, da die gemäß 8 51 der Statuten vorſchriftsmäßiat Anzahl 
J Dieje Generalverſammlung findet inſolgedeſſen 

gemäß 8 58 im zweiten Termin mit unveräuderter Tagesordnung as 
16. September d. J. um 4 Uhr nachmittags, im Lokale der Lodzer Handele ban 
Aleje Kosciuszli 15, ſiatt, wobei die Beſchlußfaſſungen ohne Rückſicht auf die Anzehl 

Hder hinterleaten Aktien rechtskräſtig ſind. Es ſind diejenigen AÄkionare ur Lel 
nnahme berechtigt, die gemäß 8 45 der Statuten ihre Aktien oder Depofitenicheine 

J zum 9. Sepiember dieſes Jahres im Büro der Geſellſchaft, 

Altien nicht hinterlegt worden iſt. 

hinterlegt haben. 

der berwaiunhein der cinhen m Moeen 
— dic auf den 31. Auguft d. J. anberaumte 

6, Tramwmajow aſtraße — 

8 emofiehlt die letzten Saiſon ˖ Neuheiten in Hüten von den 
2 eleganteften bis zu den beicheidenſten. 

it Zugẽngliche Peiſe 

—� 

Die Inhaberin des Modenſalons unter der Firma 

„STANISCAMA“ Minieuska 
Ewangelicekaftrafze Ar. 2, Wohn. 14, 

angjãhrige Mitarbeiterin der Firma L. Bosz“ in Warſchau, ZIlotaſte. AN. i 

Zugãngliche Breiſe. 
XXIXLLECICAICÆſiîMe5.A 

Dr med. 

wihein fuſther zurücgedlehrt. 
Errpfängt täglich von 5 big7 
chirur giſche innere u. Dauffranke 
Petrikauer Ser. 200 —X 

dr. G. Krauſch 
zurückgekehrt 

Petrikauer 86. 

cauugrunuſui 
in der Rrovinz Pofen, Haus mit 
Garten u. eiwas Acker, ſofort 
zu verlauſen. Off. unter U. 485 
am die Gejchäfidſtelle dief. Bl 
er beten. 3997 

Kaufe: 
n. zableaot teurer: Vrlllant., 
Sold, verſchiedenen Schmuchk 
alte Zähne. Konſtantiner 
Ar.7, Milich, Rechte Onmi, 
Etoc. . —8 
— pasunoort, legity- 

maeije straa2nekal évla- 
deotvo nurodrela pa imte 
Rdmund Beeker, z22αεαL. 
Zablentoe. 002 

3 FOEFJAMI pasa 
ZzZgubiono — cyſy, na imie Anton Seiba 
(AipE), ullen Valeranstt 
Nr. 164. 010 

Anch⸗ 
Logis und Koſt bei Leuten in 
der Gegend von O lenenhof, 
Grednia oder einer naheliegen⸗ 
den Straße. Bin in reifen 
Jahren, ſolid und beſcheiden 
u Anſprüchen; ſjtets nüchtern 
und chriſtlich geſi ant. Gefl. Off. 
unter Chriſt? au die Ge chäfts⸗ 
ſtelle dis. Bl. 3860 

Loder Spori⸗ 
und Turnverein. 

2Donnerstag, den 
II. 7. September. um 

8 Ubr abends, 

Monatsſitzung 
wozu um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen erſucht. 
4028 Die Verwaltung. 

Rechhitfeunterticht 
in allen Schulfächern: Deutich, 
Latein. Fraazöſ. Engl, Mis 
them. uſw billigſt und ſchnelle 
fö dernd erteilt HAi Sigel, 
wiſſenſchaltlicher Lehrer. Ve⸗ 
trikauer 8. (Freie Preſſe). 

Derſelbe ſucht mobliertes 
immer.auch Einwvohnen 

el Ellern des Schulers ohne 
eigenes Zimmer 227 

Stadtreiſende 
Berkeuf erſt'laſſfiger 

lo ſmetiſcher Artikel per ſo⸗ 

J 

fort geſucht. Gefl unter 
Kosmetitꝰ an die —X 
die Bl 35631 

Ed wird eine gewifſenbafte 
Pflegerin 36 

oder eine Sãualiugſchweſte r 
au einem lleinen (5 Monate 
ali) Kinde geſucht. Off. und 

eus niſſe unt H. A.“ an die 
ſchäftsſt. dis. Gl. abzugeben. 

Fleiſhetladen 
mit Einrichtung und an⸗ 
ſchließender Wobnung ſoſort 
zu verkauten. Kruchaftraße 
Nr. 19. 4028 

Lehrling 
52 42, Bene dykta 

Strickhandſchuh 
Näheriunen 

kõnnen Haus · Arben erhales 
bei OD. Raroſſ, Sv⸗ 
Anny 21. —D 

Rut quabifiziene 
Petrikaut der Strickerei, 

per ſoeort Straße 59, 
geſucht. 

Laufburſche 
der polniſchen und dentiches 
ſucht. Off. unter A.5 
an die Geſchajtoftelle dg Blattes. a00 

Wohnung 

Koritũhle ſinn ſofort 
verpachten oder zu verlor Zalerſtaſtrabe —* 
Eckladen. 

kursehner·Atolle⸗ 

2 Peotrikauer Str- 4 

ton für Damen u. * 
zu Konkurrenzpreiſson 
R«eellsto Bedienung'“* 

bi 

der die Sirſckeret grnduch erlernen will, kann ſich meldeg 
O. Lahm ert 

Arbeiteriunen wirden e 

4528 
—w—z 

Sprache machtig, wird ge 

und 2 mit Arbeit belegte 

fohrt samtliche Polzar —* 

—— —— �� — 


